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Ein Rückblick,aqf„äg‚flßpflßder md,Tetartqederj zeigt, wenn sie mit den
Hemiedern und Tetartoe_dern des quadratiséhen und regulären Systems verglichen
Werden, dass iau'ch hier nur die Hemieder mityhic'ht parallelen Flächen eine Ana-

‘ logie‘darbie‘tén und sich‘aus jénen‘Systemen ableiten lassen, während die parallel-
fläc_hige Hemiedrie und die Tetartoedrie ihrem eigenen‘G‘esetzei folgt, welches“ dort
nicht zulässig ist. ' ‘ " - ‘ ' ' ‘

‘ ‘, Darstellung der zweifaehen C0mhinationenÄ

A. Holoede'r mit Holoed'ern.

Um eine weitläufige Darstellung der Combinationen aller möglichen abgeleite-
ten Formen an deriGrundform ‚und unter einander zu vermeiden, werden die rhom-
bischen Formen mit ihren allgemeinsten Axenverhältnissen dargestellt und an ihnen
so die möglichen Combinationen erörtert, woraus dann für jeden einzelnen Fall das
C’ombinationsverhältniss bestimmt werden kann, wenn man die besonderen Werthe
der Axenverhältnisse in Bezug auf eine bestimmte Grundform setzt. '

1) An einem, rhombischen .Oktaeder,
dessen Axenverhältniss durch (A:B : C)iausgedrückt wird, bilden bei gleicher Stel-
lung der Axen die Flächen: ‘

1) eines rhombisehen Oktaeder's, dessen Axenverhältniss (A’:B’:C') ist:
Zuschärfim-g der -Seitenkanten, Wenn A':B‘ > A:B, A’:C’ $ A’:C und

B':C'=B—;C ist; " .
‘ vierfl. Zusp. der makrodiagonalen Ecken-, die Zuspitzungsfl. auf die F1:

aufgesetzt, wenn- A':B'>A:B und B’:C'<B:C, wobei die Combi-
Inationskanten mit den brachydiagonal‘en Kanten entweder nach den
brachydiagonalen Ecken hin convergirén, oder parallel laufen, oder
nach den Endechen hin convergiren, Wenn A":C’ grösser, oder gleich,
oder kleiner als A: C ist; “ ' '

Zusch. der makrodiagonalen Kanten, wenn A’:B‘=A:B, A’ :C'<A:C
und B’:C'<B£C ist; . , ‘ ' ‘

‘ vierfl. Zusp. “der Endecken, die Zusp,_Fl. auf die F1. aufgesetzt, wenn
_ A':B'<A:B und A':C’<A: C, wobei die Combinationskanten mit
den Seitenkanten entweder nach den makrodiagohalenEcken hin con-
vergiren, oder parallel laufen, oder nach den brachydiagonalenEcken “‘
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hin convergiren, wenn B':9' kleiner, oder gleich,oder griiédei‘ als
B:C ist; ‘ . ' » “

Zusch. den brachydi:zgomlen Kanten, wenn Ä‘:B’«AB, A':(9:1=Az C
und B’: C'>B: C ist;

vierfl. Zusp. dér brachydiagonalen Ecken,die iusp. Fl. auf die Fi. aufge-
setzt, wenn A’: C’>A: C 1ind B':-C'_>B:C, wobeidie Combinations-
kanten mit. den makrodiagonalen Kanten entweder nach den Endecken
hin convergiren, oder parallel Padfié‘r'1‘, mier nach den makrodiagonalen
Ecken hin convergiren, Wenn A’:B'- kleiner, ode1‘ gleich, bd}f grösser

_ als A: B ist; '

2) eines Prisma lief Vegtikäeie’nRéfhéiide‘s'äeiii Ä>;Biiterhältniss '
(00 A’. B'. c') ist; :- .—. „ =

Zusch. der brachydiagonalen Ecken,die Z1isch. Fl. auf die seieefiéfiten
ger. aufgesetzt,«wéxili B’:C'>B.@; ' ,

gerade Abst. der Seitenkanten, wenn B’: 0’ zB: C,
Zusch. der makrodiagonalen Ecken, die Zusch. Fl. auf die Seitenkanten

ger. aufgesetizt, wénn B': C‘<B C,
3) eines Prisma der mak_rodiagonafen Reihe'*n, dessen Axenverhältniw

(A'. acB’. o') ist, —
Zusch. der bräuhjrdiagbnalen Ecken’, die Zus'cih. Fl. auf die bra<1hyciiago-

nalert Käfitexi ger. aufgesetzt, wenn A':C'>A:C; .
ger. Abs't. der br'achyäiag‘onalen Kahten, weim‘A': C'::A:C,

Zusch. der Endeckén, die‘ Zuéeh-. Fl. aufdie brachydiägonalen Karitéi1" ger.
aufgesetzt, wenn A': C'<Az C;

4) eines Prisma. der brachyciiagdnallefi Reihen, dessen Axi:nverh*ält-.
niss (A': B’: doC') ist,

Zusch. der makrodiagona'len' Eelieii, die Zusch.Fl. auf die makrodiagbiiälen
Kanten ger. aufgesetzt, v've'i1n A':B’>A:B,

. ger. Abst. der makrodiagonalen Kanten, wenn A’:B'=A:B;
Zusch.:der Encieckeri,» die Zusch. Fl1.‘äufidie’ makiediagoüalw Kanten ger.

r aufge’setzt,’wer::n A’:B'<A:B-; ,

5) des horizonta15nD'yoeders,

ger. Abst. der Endecken; -.

6) des m-akrödiagonalen Dyneä-eris„

ger. Abst. der makr'odiagonalen Ecken;

„ 7) des brachyd’iagonelen Dyoeders,

ger. Abet. der brachydiagnnalw Ecken. '

Ais».besohderes Beispiel mögen die Coinbinationen' aller abgeleiteten Fdrmen
mit der Grundform 0 dienen, an ihr nämlich bilden: .
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‘ m 0 l * — “ Seitenkanten‚_ *
OE Zuschärfung der brachydiagonalen Kanten, ‚ y !
051 ' \ iriakrodiagonalen Kanten,
co 0 Seitenkgnten, ‘ \
00? ger. Abst. der brachydiagonalen/Kanten, ' '
066 makrodiagonalen Kanten,

Omm] ‘ _ ‘ Endecken,
m051} vierfl. Zusp. der ‘makrodiagonalen Ecken, -
mOEJ brachydiagonalen Ecken, ,

* die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt, so ‚dass die Combinationskanten mit
_ den gegenüberliegenden Kanten pa„mllel sind;

Ooo oo Endecken‚
00 066 ger. Abst. der makrodiagonalen Ecken,
oo 0 ; brachydiagonalen Ecken,
Onm ‘ {$ gb ] makr. E., /Omn _ä‘ {Endecken % %” iSeitenk. gl brach. E., '

“ g'« ä ? 5
n01n N° {makr. E. El M T; {brach K. :=; Endecken,‚ m0n :|:] ;; € 8 g brach. E.,
_ ;) °

n0nn _? brach. E. % ?, [makr. K. ‘ Endecken,
m0n [ e «E; [ makr. E.

’ Onao &; [Endecken ä __g_> makrod. Kanten,
0 oo n . "; __ =; brachyd. Kanten,
n0é ä {merkr E F“ _f3 makrod. Kanten, ‚

oo0fi € \ "ä ?; Seitenkanten,
— o :? 3n003 é {br-ach. E. ‘ i %„ brechyd. Kanten,

co0n ‚a & Se1tenkanten.

2) An einem Prisnia der vie:rtikalen Reihen
dessen Axenverhältniss durch ( ooA:B:C) ausgedrückt wird, bilden die Flächen:

1) eines O‘ktaede'rs, dessen Axenverhältniss (A’:'B':C’)‚
vierfl.‘ ZusP. der unbegrenzten Enden, die Zu5p.‘Fl. auf die F1. aufgesetzt,

wobei die Combinationskanten mit einer Prismenfläche unter sich
entweder nach den brachydiagonalen Kanten convergiren, oder mit.
einander parallel laufen, oder nach den makrodiagonalen Kanten con-
vergiren, wenn B’: C' grösser, oder gleich, oder kleiner als B:C ist;

2) eines Prisma der vertikalen Reihen, dessen Axenverhältniss
( mA':B’:C’) ist; '
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- Zusch. der makrodiagonalen Kanten, wenn B' :C'<B:C;

Zusoh; der brachydiagonalen Kanten,wennB' :Q'>B:C:,

3) eines Prisma der mak rodiagonalen Reihen, dessen Axenverhältniss

(A’: ooB‘: C’) ist,

Zusch. der beiden unbegrenzten Enden, die Zusch. Fl. auf die brachydia-

gonalen Kanten ger. aufgesetzt;

4) eine s Prism a der brach ydiegonalen Reihen, desseriAxenverhältniss

(A': B’: oo C') ist,

. Zusch. der beiden unbegrenzten Enden, die Zusch. Fl‘ auf die makrodia«

‘ gonalen Kanten ger. aufgesetzt,

5) des horizontalen Dyoeders,

ger. Abst. der beiden unbegrenzten Enden;

6) des makrbdiagonalen Dyoeders,

( ger. Abst. der makrodia'gonalen Kanten ;

7) des brachydiagonalen, Dyoeders, ‘

ger. Abst. der brachydiagonalen Kanten.

Als besonderes Beispiel mögen die Cbmbinationen der Grundform und der

abgeleiteten Formen mit dem Prisma der vertikalen Hauptreihe, ooO, gelten, an

, ihni nämlich bilden:

\mO vierfl. Zusp. der beiden unbegrenzten ‘Enden, die Zusp. Fl. auf die Pri—

O s_menflächen aufgesetzt, wobei die Combinationskanten mit einer Pri-

Omm -smenfläche unter sich parallel sind;

Om ,

moi—n vierfl. zusp. dei— beiden unbegrenzten Enden, die Zusp. Fl. auf die F].

Omn aufgesetzt, 'wobei die Combinationskanten mit. einer Prismenfläche mit—

nOii1 einander nach den brachydiagonalen Kanten eonvergiren;

m0?1 '

Om

vierfl. Zusp. der beiden unbegrenzten Enden, die \Zusp. Fl. auf die Fl.

aufgesetzt, wobei die Combinationskanten mit einer Prismenfiäche mit

110111 einander nach den makrodiagonalen Kanten convergiren;

„
m0m

Onm

m0n

' b ach d' . Kanten ’
OOo? Zusoh. der r y 1ag " '
oo O_n * - makrodiag. Kanten;

3930 Zusch. der beiden unbegrenzten Enden, die Zusch. Fl. auf die brachydia-
oo ,

‘ O®n gonalen Kanten ger. aufgesetzt;
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03000 ger. Abst. der beiden unbegrenzten finden;

01:00?
ocOoö }

Zusch. der beiden unbegrenzten Enden, die Zusch.Fl.,m1f die makrodia-
gonaleri Kanten ger. aufgesetzt;

‘ brachydiagonalen Kanten,.A t. (1
ger hs er ‘ makrodiagonalen Kanten. '

3) An einem Prisma der makrodiagona‘len Reihen, ' '
dessen Axenverhältniss durch (A: 0013:C) ausgedrückt wird, biiden die Flächen:

1) eines Oktaeders, dessen Axenverhältniss (A':B’: C) ist, ,
vierfl. Zusp. der beiden unbegrenzten Enden, die Zusp. Fl. auf die F1. auf-

gesetzt, wobei die Combinationskanten mit einer- Prismenfläche unter-
einande1 entweder nach den Endkanten convergiren, oder parallel

_ , gehen, oder nach den brachydiagonalen Kanten convergiren, wenn
A': C’ kleiner, odergleich oder grösser als A: C ist;

2) eines Prisma der vertikalen Reihen, dessen Axenverhältniss
(eo A‘:B:'C) ist,

Zusch. der beiden unbegrenzten Enden, die Zuseh. Fl. auf die“ brachydia-
gonalen Kanten ger. aufgesetzt;

8) eines Prisma der makrodiagonalen Reihen, dessen Axenverhältniss
' (A ooB‘.»0) ist,

Zusch. der brachydiagonalen Kanten, wenn A’:C'>A:C;
ZusCh. der Endkanten, wenn A’: C’<Az C;

4) einesPrisma der brachydiagonalen Reihen, dessen Axenverhält-
miss (A': B': ®C') ist,

Zusch. der beiden unbegrenzten Enden, die Zusch. Fl. auf die Endkanten
ger. aufgesetzt;

5) des horizontalen Dyöeders,
ger. Abst. der Endkanten;

6) des makrodiagonalen Dyoeders,
ger. Abst. der beiden unbegrenzten Enden;

7) des brachydiagonelen Dyoeders,
ger. Abst. der brachydiagonale’n Kanten.

\

4) An einem Prisma-der hrachydiagonalen Reihen,
dessen AxenverhältnisS durch (A:B. o9C) ausgedrückt wird, bilden die Flächen:

1) eines Oktaeders, dessen Axen_v‚erhältniss (A’: B'1C') ist, ' \
vierfl. Zusp. derbeiden unbegrenzten Enden, die Zusp. Fl. auf die F1. auf-
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' gesetzt, wobei die Combinatioriskanten mit «einer Prismenfläche 'unter-

einander ’entweder nach den Endkahten convergiren, oder mit einander

parallel gehen , oder nach den makrodiagohalen Kanten eonvergiren,

wenn A' : B7 kleiner, oder gleich, oder grösser als A : B ist;

2) eine s Prisma de r vertikalen Reihen ‚‘ dessen . Axerrverhältxiiss
(oo A‘: B’: C') ist, I ' «

Zusch. der beiden unbegrenzten Enden, die Zusch. Fl. auf diemakrodia'go-

nalen Kanten ger. aufgesetzt; '

3) eines Prisma der makrodiagonalen Reihen , dessen Axenverhältniss

(A': 00 B’: C') ist,

Zusch. der beiden unbegrenzten Enden , die Zusch. Fl. auf die Endkariten

ger. aufgesetzt;

4) eines Prisma der brachyd1agonalen Reihen, dessen Axenverhältnissk

(A’.B’. oo C') ist,

Zusch der Endkanten, wenn A':‘B’<AzB; t ‚

Zusch. der makrodiagonalen Kanten, wenn A’:B'>A:B,

5) des ho1izöntalen Dyoeders, '

ger. Abst. der Endkantei1,

6) des makrodiagonalen Dyoeders,

ger. Abst. der makrodiagonalen Kanten ;

7) des brachydiagonalen Dyoeders,

ger. Abst. der beiden unbegrenzten Enden.

5) An dem horizontalen Dyoeder

bilden die Flächen. ‚

1) eines Oktaeders, eine vollkommene Begrehzung in den vier Richtungen

der horizontalen Zwischenax‘en, durch je zwei gegen die Dyoederflächen \

schief geneigte Flächen, (weshalb und wegen der verhältnissmässig gerin-

gen Länge der Hauptaxe diese Combination/ horizontale rhombische Tafel

mit zugesch’airiten Rändern genannt werden ist); /

2) eines?risma der vertikalen Reihen, eine vollkommene Begren-

zung in den vier Richtungen der horizontalen Zwischenaxen, dureh je eine

gegen die Dyoederfläehen rechtwinklig gestellte Fläche (horizontale rhom-

bisohe Tafel mit geraden. Randflächen);

3) eines Prisma der makro- oder brachydiagonalen Reihen, eine

Begrenzung nur in den zwei Richtungen der Brachy— oderMakrodiagopale,

durch je zwei gegen die Dyoede-rfläehen sehie£geneigte Flächen,

_ 4) des makro- oder bwachydiago—nalen Dyoeders, eine Begrenzung
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nur nach den zwei Richtungen der Makro- oder Brachydiagonale, durch
je eine gegen die Dyoederfl'alchen rechtwinklig gestellte Fläche.

„ 6) An dem makrodiagonalen Dyoeder
bilden die Flächen :

> 1) eine 5 Oktae dere, eine vollkomrhene Begrenzung in den vier Richtungen
der makrodiagonalen Zwischenaxen durch je zwei gegen die Dyoederflächen
schief'geneigte Flächen (makrodiagonale rhombisehe Tafel mit zugeschärfl
ten Rändern) ; ‚ \

2) eines Prisma der vertikalen oder brachydiagonalen Reihen,
eine Begrenzung nur in den zwei Richtungen der Brachydiagonale oder
der Hauptaxe , durch je zwei gegen die Dybederflächen schiefgeneigte
Flächen ;_

3) eines Prisma der makrodiagonalen Reihen , eine vollkommene Be-
4 grenzung in den vier Richtungen der makrodiagonalen Zwischenaxen

durch je eine gegen die Dyoederflächeh rechtwinklig gestellte Fläche
/ (makrodiagonale rhombische Tafel mit geraden Randflächen) ;

4) des horizontalen' oder des brachydiagonalen Dyoeders, eine
Begrenzung nur in den zwei Richtungen der Hauptaxe oder der Brachy-
diagonale , durch je eine auf die Dyoederfiäche ' rechtwinklig gestellte
Fläche.

7) An dem brachydiagonalen Dyo'eder
bilden die Flächen : \

‚ 1) ein e s 0 k t ae d e r s , eine vollkommene Begrenzung nach den vier Richtun-
gen der brachydiagonalen Zwi5chenaxen durch je zWei gegen die Dyoeder-

‘ flächen , schiefgeneigte Flächen ’ (brachydiagonale rhombische Tafel mit
zugeschärften Rändern);

2) eines Prisma. der vertikalen oder makrodiagonale-n Reihen,
‘ eine Begrenzung nur in den zwei ‘ Richtungen der Makrodiagonale oder

_ der Hauptaxe durch je zwei gegen die Dyoederflächen schief geneigte
Flächen; ‘

_ 3) eines Prisma der brachydiagonalen Reihen, eine vollkommene
Begrenzung nach den vier Richtungen der brachydiagonalen Zwischenaxen
durch je eine gegen die Dyoederfl'a'chen rechttvinklig gestellte Fläche
(bmchydiagonale rhömbische Tafel mit geraden Randflächen)’;

4) des horizontalen oder makrodiagona—len Dyoeders , eine Begren-
zung nur in den zwei Richtungen der Hauptaxe oder der Makrodiagonale
durch je eine gegen die Dyoederflächen rechtwinklig gestellte Fläche.


